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Kirchliche Nachrichten
Pfarramt Meinhard 1 (Jestädt, Motzenrode, Hitzelrode, Neuerode):
Pfarrerin Jutta Groß, Tel. 0 56 51/2 02 23,
E-Mail: pfarramt.jestaedt@ekkw.de
Pfarramt Meinhard 2 (Schwebda, Frieda, Grebendorf): Pfarrer Rai-
ner Koch, Tel. 0 56 51/55 18, E-Mail: pfarramt.schwebda@ekkw.de
Mittwoch, 5. Dezember: 18 Uhr Adventsandacht in Hitzelrode, 18
Uhr Adventsandacht in Frieda, 19 Uhr Adventsandacht in Motzenro-
de
Donnerstag, 6. Dezember: 19 Uhr Adventsandacht in Jestädt
Sonntag, 9. Dezember: 9.30 Uhr Gottesdienst in Hitzelrode, 9.30
Uhr Gottesdienst in Frieda, 10.30 Uhr Gottesdienst in Jestädt, 10.30
Uhr Gottesdienst in Schwebda, 10 Uhr Kindergottesdient in Greben-
dorf, 14 Uhr Gemeindenachmittag in Neuerode, Dorfgemeinschafts-
haus, 14 Uhr Gemeindenachmittag in Grebendorf, Bürgerhaus

Die Wassertretstelle in Hit-
zelrode für Wanderer ist in
2018 fertig geworden und
wird im nächsten Frühjahr
freigegeben. Das ehrgeizige
Projekt Golfplatz Schwebda ist
auf Schiene gebracht worden.
Immerhin, so Bürgermeister
Gerhold Brill, gehöre Mein-
hard bei den Übernachtungs-
zahlen im Werra-Meißner-
Kreis zu den „Big Five“. Nur
Bad Sooden-Allendorf, Wit-
zenhausen, Eschwege und
Hessisch Lichtenau haben
mehr Übernachtungen.

ziel Meinhard heraus.
Im Dezember 2017 schickte

der Bürgermeister seine Leite-
rin des Verkehrsbüros nach
Berlin. Nach entsprechender
Schulung und Prüfung beim
Deutschen Tourismusverband
(DTV) in Berlin erhielt Frau
Ann-Kathrin Krannich die offi-
zielle Zulassung im Auftrag
des DTV, die Ferienhäuser, Fe-
rienwohnungen und Privat-
zimmer in Meinhard selbst-
ständig zu klassifizieren, mit
Sternen zu versehen und die
Eigentümer zu beraten.

nun die Meinharder Gäste bei
der Orientierung in der Ge-
meinde und hält Verbindung
zu den Hotels, den Camping-
plätzen, den Ferienwohnungs-
besitzern, aber auch zu der
Touristinfo in Eschwege sowie
dem Geo-Naturpark Frau-Hol-
le-Land.

Meinhard investierte aber
auch in die Infrastruktur des
Tourismus – schwerpunktmä-
ßig in die Hessische Schweiz;
gestaltete den Internetauftritt
der Gemeinde professionell
und stellte dabei das Urlaubs-

B ürgermeister Gerhold
Brill ist optimistisch. Zum

Ende des Jahres hofft er, den
30 000sten Übernachtungs-
gast begrüßen zu können. Die
Übernachtungszahlen in
Meinhard steigen seit ein paar
Jahren kontinuierlich. 2012:
25 000 Übernachtungen; 2015
und 2016 je 26 500. In 2017
kam es zur großen Überra-
schung: 29 982 Übernachtun-
gen wurden in Meinhard in ei-
nem Jahr gebucht. Und in
2018? Ende August dieses Jah-
res waren bereits 21 942 Über-
nachtungen gemeldet wor-
den.

„In der Regel können wir
dann außerhalb der Badesai-
son von September bis Dezem-
ber noch mal rund 8000 Über-
nachtungen in Meinhard ver-
buchen“, erläutert der Bürger-
meister. Vornehmlich Ge-
schäftsreisende und Herbst-
wanderer in der Hessischen
Schweiz übernachten dann in
diesem Zeitraum. Die 30 000
Übernachtungen liegen in
greifbarer Nähe. Rund 1200
Betten stehen den Gästen in
drei Hotels, 17 Ferienwohnun-
gen und auf zwei Camping-
plätzen in Meinhard zur Ver-
fügung. Flaggschiff ist sicher-
lich das 110-Betten-Hotel
Schloss Wolfsbrunnen.

Nach dem Austritt aus dem
Tourismusverband in 2016
war die Gemeinde Meinhard
gehalten, nicht untätig zu
sein. Ein eigenes Verkehrsbü-
ro wurde bei der Gemeinde
eingerichtet. Es unterstützt

Meinhard unter Big five
Die Zahl der Übernachtungen steigt in jedem Jahr weiter – Marke von 30 000 naht

Touristisch attraktiv: Der Meinhardsee gehört zu den touristischen Attraktionen der Gemeinde, aber
auch die Hessische Schweiz zieht Gäste. Foto: privat

chen und Pommes stärken
konnten. Zur Erinnerung an
diese tollen Tage bekamen die
Kinder ein Holzfeuerwehrauto
geschenkt.

gere Fahrt mit dem Feuer-
wehrauto genießen.

Zum Frühstücken ging es
anschließend in den Kinder-
garten, wo sich alle mit Würst-

perimente mit brennbaren
Materialen, Löschübungen
und Verhalten im Brandfall.
Am letzten Tag konnten die
„Schlaufüchse“ dann eine län-

M it dem Lied: „Das Auto
von der Feuerwehr, das

hat ein Loch im Reifen…“, en-
detet die diesjährige Brand-
schutzerziehung im Kinder-
garten Sonnenschein in Frie-
da. Feuerwehrfrau Marion
Gimbel und die Feuerwehr-
männer Ernst Knoff, Pascal Pe-
tri und Lukas Beyes hatten
sich bereit erklärt, die jährlich
stattfindende Brandschutzer-
ziehung zu übernehmen.

Da die Aktion im Feuer-
wehrgerätehaus in Frieda
stattfand, wurden die 14
„Schlaufüchse“ an den drei Ta-
gen morgens schon um 9 Uhr
mit dem Feuerwehrauto vom
Kindergarten abgeholt. Am
Feuerwehrgerätehaus ange-
kommen, wurde erst einmal
gefrühstückt. Anschließend
ging es dann los.

Mit folgenden interessan-
ten Themen wurden die Kin-
der vertraut gemacht: Vorstel-
len der Feuerwehr, Aufgaben,
wie man einen Brand verhin-
dern kann, wie verhalte ich
mich im Notfall (praktische
Übungen), Vorstellen ver-
schiedener Einsatzgeräte, Ex-

Schlaufüchse bei Feuerwehr
Kinder der Kita Sonnenschein hatten drei Tage zur Brandschutzerziehung

Lernen Umgang bei Feuer: Die Schlaufüchse aus der Kita Sonnenschein in Frieda bei der Freiwilligen
Feuerwehr des Meinharder Ortsteiles. Foto: privat

Kurz notiert
Weihnachtsmarkt bei Elli’s Landcafé
Am Sonntag, 9. Dezember, also am 2. Advent, findet von 12 bis 18
Uhr rund um Elli´s Land-Café in Schwebda ein kleiner stimmungsvol-
ler Weihnachtsmarkt mit einer Ausstellung von Hobby-Künstlern,
die ihre Holz- und Handarbeiten präsentieren, sowie Glühwein und
kulinarischen Spezialitäten statt. Ganz wichtig für die jungen Besu-
cher, für den Nachmittag hat sich auch der Nikolaus angekündigt.

Gemeindeverwaltung Meinhard
Bis zum 31. März 2019 wird die Eingangstür der Gemeindeverwal-
tung von 16 bis 18 Uhr nur noch über den automatischen Türöffner
geöffnet. Wir bitten unsere Bürger in diesem Zeitraum einfach kurz
zu klingeln, damit wir ihnen öffnen können. Der Bürgerservice bleibt
wie gewohnt bestehen.

Ausschusssitzung
Am Mittwoch, 12. Dezember, findet um 20 Uhr im Bürgerhaus im
Ortsteil Grebendorf eine öffentliche Sitzung des Haupt-, Finanz-,
Bau- und Umweltausschusses statt, zu der alle interessierten Bürge-
rinnen und Bürger recht herzlich eingeladen sind. Die Tagesordnung
kann den örtlichen Aushangkästen in den einzelnen Ortsteilen sowie
der Homepage der Gemeinde Meinhard entnommen werden.

beim Kostensparen zu helfen
und die Wasserzähler selbst
abzulesen und die Ergebnise
zu melden. Ab dem 11. De-
zember werden dann die nicht
gemeldeten Zählerstände von
der Gemeinde geschätzt.

der Wasserzähler gebeten. Der
Rücklauf lässt zu wünschen
übrig – zirka 60 Prozent der
Haushalte haben der Gemein-
de noch nichts gemeldet.

Bürgermeister Gerhold Brill
bittet darum, der Gemeinde

Jahr 2018 neigt sich dem
Ende. Am 14. November hat
der Leiter des Steueramtes der
Gemeinde Meinhard, Gun-
tram Börner, alle 2400 Haus-
anschlusseigentümer ange-
schrieben und um Ablesung

Im Jahr 2015 hat die Ge-
meinde die Ablesung der

Wasserzähler durch Angestell-
te der Gemeinde eingestellt
und um Selbstablesung gebe-
ten. Letztlich ging es darum,
Personalkosten zu sparen. Das

Zu wenig Rücklauf
Nur 60 Prozent der Haushalte haben Zählerstände gemeldet – Schätzung droht

mittages hat sich der Weih-
nachtsmann per Kutsche an-
gekündigt, um 17 Uhr singt
der Gesangsverein, für die
Kleinen ist eine Bastelecke
vorbereitet. Es gibt Waffeln,
Suppe aus dem großen Kessel,
Pizza aus unserem holzbefeu-
erten Backhaus, kalte und hei-
ße Getränke und selbst ge-
machte Weihnachtspräsente.

D er Förderverein Jestädt
lädt hiermit herzlich am

Samstag, 8. Dezember, zu ei-
nem Adventszauber vor dem
Dorfgemeinschaftshaus ein,
um auf die Weihnachtszeit
einzustimmen. Es ist für alle
Altersgruppen etwas dabei.

Begonnen wird um 15 Uhr
mit einer Andacht (mit Flöten-
gruppe), im Laufe des Nach-

Adventszauber
in Jestädt

Der Sternenschweif über Jestädt leuchtet wieder

nem Abendessen eingeladen.
Für die Allgemeinheit wurde
eine Bank fürs Dorf gespen-
det.

N ach 41-jähriger Vereins-
geschichte löst sich der

Landfrauenverein Motzenrode
laut Beschluss vom 10. Sep-
tember zum Ende des Jahres
2018 auf.

Auf der Mitgliederver-
sammlung wurde beschlos-
sen, das noch vorhandene
Geld den Motzenröder Verei-
nen (Kinder- und Jugendfeuer-
wehr, Interessengemeinschaft
Backhaus, Wir sind Motzenro-
de) zu gleichen Teilen zu spen-
den. Als Dankeschön wurden
alle Landfrauen noch zu ei-

Verein löst sich
nach 41 Jahren auf

Landfrauenverein Motzenrode beschließt sein Aus

Hat sich aufgelöst: Der Verein der Motzenröder Landfrauen gibt es
ab Ende des Jahres nicht mehr.

Landfrauenverein spendet eine
Bank für das Dorf. Fotos: privat


